
Binomialverteilung 
 

Zufallsexperimente, deren Ergebnisse in Treffer und Nichttreffer eingeteilt werden können, 
nennt man Bernoulli-Experimente, wobei man dann davon ausgeht, dass das Experiment nur 
ein Mal durchgeführt wird. 
 
Führt man Bernoulli Experimente (Treffer und Nichttreffer) mehr als ein Mal durch 
(mehrstufig) und bleiben die Trefferwahrscheinlichkeiten gleich, weil mit zurücklegen, so 
gilt für die Wahrscheinlichkeit von genau k-Treffern die Binomialverteilung: 
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  die Klammer im Taschenrechner mit nCr tippen 

 
 Beachte auch die Tabellen B(n;p;k) und F(n;p;k) hinten in dieser Formelsammlung 
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Grafisch könnte die Wahrscheinlichkeitsverteilung einer Binomialverteilung 
folgendermaßen aussehen: 

 

 
 

Für Erwartungswert )(XE , Varianz )(2 XV  und Standardabweichung 

)(XS  bei binomialverteilten Zufallsgrößen gilt: 

 

Erwartungswert:     pnXE  )(  

 

Varianz:              ppnqpnXV  1)(2       

 

Standardabweichung   ppnqpnXVXS  1)()(       

 



 


